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08.07.2026 Ausschuss fur offentliche Ordnung, Burgerservice und Digitalisierung &
Betriebsausschuss ESW Entscheidung

Sauberkeitsoffensive fiir ein sauberes Wuppertal — Bericht der Betriebsleitung zum
Sachstand und weitere MaBRnahmen

Grund der Vorlage
Bericht der Betriebsleitung des ESW Uber den Sachstand und die weitere Umsetzung der
Sauberkeitsoffensive fir ein sauberes Wuppertal, sowie die Einstellung von zusatzlichen
befristeten Mitarbeitenden fir die Stadtreinigung.
Beschlussvorschlag
1. Der Ausschuss fir 6ffentliche Ordnung, Birgerservice und Digitalisierung &
Betriebsausschuss ESW nimmt den Bericht der Betriebsleitung zur
Sauberkeitsoffensive fir ein sauberes Wuppertal zur Kenntnis.
2. Die Betriebsleitung des ESW wird ermachtigt, zum nachstmdglichen Zeitpunkt
zusatzliche Stadtreiniger*innen befristet einzustellen. Im Wirtschaftsplan 2027
werden diese Stellen fur die Stadtreinigung eingerichtet.

Unterschrift

Ohrndorf Grabowski Pfordt
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Begriindung

Die Sauberkeit des offentlichen Raums ist ein zentraler Faktor fur die Lebensqualitat und das
Sicherheitsempfinden der Birgerinnen und Birger in Wuppertal. Saubere Stral’en, Spiel-
und Stadtplatze pragen das Erscheinungsbild der Stadt. Sie starken die Attraktivitat der
Quartiere und der Innenstadte und leisten einen wichtigen Beitrag zur Aufenthaltsqualitat.
Vor diesem Hintergrund hat die Oberblrgermeisterin eine bereichstbergreifende
Sauberkeitsoffensive flr ein sauberes Wuppertal ins Leben gerufen. Ziel ist es, das Thema
Stadtsauberkeit neu zu denken und die Dbisherige Aufgabenwahrnehmung
weiterzuentwickeln. Stadtsauberkeit soll kinftig noch starker als gesamtstadtische
Daueraufgabe verstanden werden, bei der klare Zustandigkeiten, verlassliche
Reinigungsintervalle und sichtbare Verbesserungen im o6ffentlichen Raum im Mittelpunkt
stehen. Als erste SofortmalRnahme hat der ESW vom Ressort 103 zunéachst 12 6ffentliche
Platze zur testweisen Reinigung Ubernommen. Mit dieser Malhahme wurde kurzfristig ein
wichtiger Schritt unternommen, um starker frequentierte Bereiche regelmaliger und gezielter
reinigen zu kénnen. Gleichzeitig wurden die Kolleginnen und Kollegen vom Ressort 103
entlastet.

Die Erfahrungen der vergangenen Monate zeigen, dass sich dieses Vorgehen in der Praxis
bewahrt hat. Durch die Einbindung der Platze in die Strukturen der Stralenreinigung konnten
Ablaufe verbessert, Zustandigkeiten gebindelt und Reinigungsleistungen bedarfsgerechter
organisiert werden. Auf Grundlage dieser positiven Erfahrungen wurde die Reinigung
inzwischen auf 48 weitere innenstadtnahe Platze ausgeweitet. Gerade hier ist eine
regelmaflige und wahrnehmbare Reinigung von besonderer Bedeutung, da diese Orte
taglich von vielen Bulrgerinnen und Birgern genutzt werden. Fir die dauerhafte
Wahrnehmung zusatzlicher Aufgaben ist eine entsprechende personelle Ausstattung
erforderlich. Die Reinigung weiterer Platze und die Ausweitung der Stadtsauberkeit kdnnen
nur dann nachhaltig umgesetzt werden, wenn hierfur ausreichende operative Kapazitaten zur
Verfugung stehen. Im Zuge dessen sollen beim ESW 24 zusatzliche Stellen befristet besetzt
werden. Mit diesen Stellen wird die Grundlage geschaffen, die Aufgabe der Stadtsauberkeit
beim ESW weiterzuentwickeln und in die bestehenden Reinigungsablaufe zu integrieren.

Die StraBenreinigung wird sich folglich fiir die Wuppertalerinnen und Wuppertaler zu
einem allzustandigen Stadtreinigungsbetrieb weiterentwickeln.

Dazu gehdren perspektivisch:
¢ die Reinigung von allen stadtischen Flachen
(unabhangig von verwaltungsinternen Zuordnungen)
die Reinigung der Depotcontainerstandplatze
die Sperrmulinachreinigung
das Abrdumen von sogenannten wilden Mullkippen
die Reinigung von Straflenbegleitgrin
die Reinigung von Autobahnausfahrten und Landstral3en
die Reinigung von P&R-Anlagen und Bahnhofsbereichen (direktes Umfeld)

Die Sauberkeitsoffensive ist damit ein wichtiger Baustein fir ein sichtbar sauberes
Wuppertal.
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Klimacheck

Hat das Vorhaben eine langfristige Auswirkung auf den Klimaschutz und/oder die
Klimafolgenanpassung?

Auswirkungen:

Neutral / keine Auswirkung

Begriindung: Die Einstellung von Personal hat keine unmittelbaren Auswirkungen auf den
Klimaschutz und / oder die Klimafolgenanpassung.

Kosten und Finanzierung

Die befristeten Stellen sind zunachst UberplanmaRig. Die Personalaufwendungen sind
deshalb aus dem Jahresergebnis der Stral3enreinigung zu finanzieren. Im Wirtschaftsplan
2027 werden diese Stellen fir die Stadtreinigung mit aufgenommen. Entsprechende
Gegenfinanzierungen erfolgen durch Mittel aus dem Einwegkunststofffonds, durch das
Insourcing extern vergebener Dienstleistungen sowie durch Beauftragungen des GMW und
weiterer stadtischer Ressorts.

Seite: 3/3



	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

